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Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 7,- € (ggf. plus Überlängen-
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)))))))))!Neu im Programm

BORN TO BE BLUE
Er galt als „James Dean des Jazz“ und „King of the Cool“: Der weiße Trompe-
ter und Sänger Chet Baker. Inbegriff des Hipsters, der nur für die Musik lebt.
Doch der Meister des lyrisch-melancholischen Tons kämpfte sein Leben lang
gegen Dämonen. Seine Karriere eine Achterbahnfahrt, geprägt von Gefängnis-
aufenthalten, Ausweisungen, Comebacks und zahllosen Affären. (programmki-
no.de)
B/R: Robert Budreau. D: Ethan Hawke, Carmen Ejogo. CND/GB 2015, 98 Min., FSK: ab 12, fünfte Woche!

DER WUNDERBARE GARTEN DER BELLA
BROWN
Bella (Jessica Brown Findlay) liebt die kleinen Dinge, die
ihre Phantasie beflügeln, und träumt davon, Kinderbü-
cher zu schreiben. Im echten Leben und in ihrem Haus
aber liebt sie Ordnung über alles. Natur ist ihr ein Graus,
bedeutet sie doch Willkür und Chaos. „Das ist pures
Kinovergnügen: Die märchenhafte Komödie von der
Einzelgängerin, die das Leben lieben lernt, ist einfach
entzückend!“ (programmkino.de) 

THIS BEAUTIFUL FANTASTIC B/R: Simon Aboud. D: Jessica Brown Findlay, Tom Wilkinson, Andrew Scott, Jeremy
Irvine. GB 2016,  92 Min., FSK: ab 0, fünfte Woche!

IN ZEITEN DES ABNEHMENDEN LICHTS
Frühherbst 1989 in Ostberlin: Familie Powileit feiert den
90. Geburtstag von Urgroßvater Wilhelm, einem Ex-
Widerstandskämpfer, Exil-Heimkehrer und unverbesserli-
chen Stalinisten. Zur Feier, die seine Frau Charlotte aus-
richtet, halten Nachbarn und Honoratioren Reden, als
wäre in der Welt draußen noch alles beim Alten. Nur einer
fehlt: Enkel Sascha. Noch ahnt niemand, dass der kurz
zuvor in den Westen abgehauen ist – und dass nach dem
Fest nichts mehr so sein wird, wie es war. Nach dem

Roman von Eugen Ruge. „Die Agonie eines Staates und noch viel mehr einer
Idee beschreibt Matti Geschonnek in seinem von Wolfgang Kohlhaase
geschriebene Kammerspiel und erzählt auf vielschichtige Weise vom Ende der
DDR.“ (programmkino.de)
R: Matti Geschonneck. B: Wolfgang Kohlhaase, nach d. Roman von Eugen Ruge. D: Bruno Ganz, Sylvester Groth,
Hildegard Schmal, Alexander Fehling, Angela Winkler. D 2017, 102 Min., FSK: ab 0, siebente Woche!

STORM UND DER VERBOTENE BRIEF
Im Antwerpen der Reformationszeit wird der 12-jährige Storm in ein
aufregendes Abenteuer verwickelt, als sein Vater Klaas den geheimen

Auftrag erhält, in seiner Druckerei einen Brief von Martin Luther zu vervielfälti-
gen. Es dauert nicht lange, da wird Klaas auf frischer Tat ertappt; Storms
Leben ist über Nacht auf den Kopf gestellt. Was als
abenteuerliche Flucht beginnt, wird zu einem tapfe-
ren Kampf um die Freiheit. Wie könnte spannendes
Kino für Kinder und Jugendliche ohne Zauberer oder
Fantasywesen aussehen? „Storm und der verbotene
Brief“ gibt eine Antwort. Ausgehend von der Refor-
mation und den seinerzeit verbotenen Schriften Mar-
tin Luthers erzählt der Film eine spannendes Aben-
teuer vor historischem Hintergrund.
STORM: LETTERS VAN VUUR R: Dennis Boots. D: Davy Gomez,
Juna de Leeuw, Angela Schijf, Yorick van Wageningen. Nieder-
lande 2017, 105 Min., FSK: ab 6, KinderKINO: 6,00 € Eintritt für
Groß und Klein!
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DAS PUBERTIER
Pures Vergnügen und Spaß für die ganze Familie
bietet Leander Haußmanns neuer Komödien-
streich. Das Drehbuch nach dem Buch von Jan
Weiler ist ein einziges überdrehtes Gagfeuerwerk,
dabei angenehm intelligent und sogar einfühlsam.
Die Darsteller, angeführt von Jan Josef Liefers,
sind in bester Spiellaune, und dazu geht es um
ein Problem von beständig hoher Relevanz: um
die Pubertät. Hier aus Sicht eines Vaters, der mit
ansehen muss, wie aus seiner goldigen kleinen
Prinzessin ein launisches, bockiges Pubertier
wird. Ob Party, Zeltlager oder Carlas erstes Mal:
Hannes tritt zielsicher in jedes Fettnäpfchen. Da

ist es nur ein schwacher Trost, dass auch andere Jugendliche peinliche Väter
haben: Hannes’ bester Freund, der taffe Kriegsreporter Holger (Detlev Buck),
lässt sich lieber im Nahen Osten beschießen als sich daheim von seinem grun-
zenden Pubertier in den Wahnsinn treiben zu lassen.
R: Leander Haußmann. B: Leander Haußmann mit Jan Weiler nach dem gleichnamigen Buch von Jan Weiler. D: Jan
Josef Liefers, Heike Makatsch, Harriet Herbig-Matten, Detlev Buck, Monika Gruber, Justus von Dohnányi. Deutsch-
land 2017, 91 Min., FSK: ab 6, zweite Woche!

SOMMERFEST
Noch ein „Sommermärchen“ von Sönke Wortmann.
Fußball spielt auch diesmal eine Rolle, vor allem aber
handelt es sich um eine charmant-herzhafte Hom-
mage an die Heimat. Die Liebeserklärung an den
Ruhrpott wird verpackt in die Lovestory eines
Schauspielers, der sich bei einer kurzen Heimkehr
nach Bochum an die ganz großen Gefühle für seine
Jugendliebe erinnert. Seine Beziehung in München
ist längst ebenso in der Krise wie die Karriere.
Höchste Zeit, auf den Reset-Knopf zu drücken,
bevor das Leben noch länger ohne einen stattfindet!
Nach Vorlage des Erfolgromans von Frank Goosen

gelingt Wortmann ein sehr lässig erzählter Heimatfilm mit liebenswert ulkigen
Figuren, reichlich Situationskomik sowie ziemlich cleverem Dialogwitz: „Kleine
Haie“ lassen grüßen. (programmkino.de)  
BR: Sönke Wortmann. D: Lukas Gregorowicz, Anna Bederke, Nicholas Bodeux, Peter Jordan. Deutschland 2017, 92
Min., FSK: ab 0, dritte Woche!

DIE VERFÜHRTEN
Eine amerikanische Mädchenschule im Jahr 1864 bietet während des
Bürgerkriegs ein sicheres Refugium. Als aber in der Nähe ein verletzter
Soldat entdeckt und zur Pflege dorthin gebracht wird, gerät das geregelte
Leben der Frauen aus den Fugen. Schon nach kurzer Zeit erliegen sie dem
Charme des Soldaten; Eifersucht und Intrigen vergiften zunehmend das Klima.

Es beginnt ein erotisch aufgeladenes Spiel mit unerwarte-
ten Wendungen, das Opfer auf beiden Seiten fordert. „DIE
VERFÜHRTEN ist eine Geschichte über Liebe, Eifersucht
und Intrigen, über Verführung und Täuschung, hochkarätig
besetzt mit Nicole Kidman, Kirsten Dunst, Elle Fanning und
Colin Farrell. Intelligentes, subtiles Arthouse-Kino.“ (pro-
grammkino.de)
THE BEGUILED B/R: Sofia Coppola. D: Nicole Kidman, Kirsten Dunst, Elle Fanning,
Colin Farrell, Oona Laurence. USA 2017, 94 Min., FSK: ab 12, dritte Woche!

DAS UNERWARTETE GLÜCK DER FAMI-
LIE PAYAN ab 20. Juli

Mit ihrem Spielfilmde-
büt gelingt der fran-
zösischen Regisseu-
rin Nadège Loiseau
ein wunderbares
„feel-good movie – à
la française“. Herzer-
frischend erzählt sie
die Geschichte einer
liebenswerten, klein-
bürgerlichen Familie
am Rande des Chaos.

Allen voran trägt Hauptdarstellerin Karin
Viard als patente Frau, die kurz vor der
Menopause überraschend schwanger wird,
die liebevoll-ironische Familienkomödie. Die
sympathische Normannin beweist damit
erneut mit entwaffnender Ehrlichkeit ihre
komische Ader. Wie bereits als taubstumme
Bäuerin in der Erfolgskomödie „Verstehen
Sie die Béliers?“ nimmt sie die teilweise Ein-
ladung zur Groteske bravourös an. (pro-
gramm-kino.de)

THE PARTY ab 27. Juli
Es war die mit Abstand beste Party der Ber-
linale: In 71 höchst kurzweiligen Minuten
zündet Sally Potter ein cineastisches Feuer-
werk vom Feinsten (und das in Schwarz-
Weiß!). Die künftige Ministerin im Schatten-
kabinett lädt ihre besten Freunde zur intimen
Feier ins traute Heim. Doch das Fest gerät
unerwartet zum Fiasko. Kleine Geheimnisse
und große Lebenslügen fliegen den Gästen
immer schneller um die Ohren. Ein exzellen-
tes Ensemble zelebriert die schillernden

Figuren samt ihrer
funkelnden Dialoge
mit spürbarem Ver-
gnügen. Dass die
Bären-Jury daran
kein Gefallen fand,
lässt sie in die Igno-
ranten-Liga der
„Erdmann“-Trottel
von Cannes abstei-
gen. Das Publikum
dürfte da abermals

klüger entscheiden - wie bereits schon die
„Gilde Filmpreis“-Juroren. (programm-
kino.de)

DUNKIRK ab 27. Juli
Im Mai 1940 sind Hunderttausende alliierte
Soldaten von der deutschen Armee einge-
kesselt worden. Sie haben sich bis an den
Strand von Dünkirchen zurückgezogen und
befinden sich zwischen Meer und Feind in
einer anscheinend ausweglosen Situation.
Die darauffolgenden dramatischen Ereignis-
se schildert der Film aus den Blickwinkeln
der Soldaten Tommy und Alex, des R.A.F.-

Piloten Farrier
sowie zweier Ange-
höriger der Evaku-
ierungsflotte.
Kriegs-Drama von
Christopher Nolan
(The Dark Knight,
Inception) mit Tom
Hardy und Kenneth
Branagh. Bei uns
im OmU.

PARIS KANN WARTEN
Die Frau eines einflussreichen Hollywood-
Produzenten kann nach dem Besuch der
Filmfestspiele in Cannes ihren Mann nicht
nach Budapest begleiten. Statt dessen
chauffiert sie ein französischer Geschäfts-
partner ihres Mannes im Auto nach Paris.
Eigentlich eine Fahrt von wenigen Stunden,
doch der Charmeur und Lebemann hat es
nicht eilig. Zu zahlreich sind die Versuchun-
gen am Wegesrand, vom edlen Restaurant
bis zur römischen Sehenswürdigkeit. Nicht
zu vergessen seine schöne Beifahrerin, der

er taktvoll den Hof macht. Bald
schon muss sich Anne einge-
stehen, dass sie es genießt,
wenn Jacques sie an die denk-
bar schönsten Orte der Welt
führt und versucht, sie mittels
feinster kulinarischer Köstlich-
keiten zu verführen. Aus dem
kurzen Trip werden schließlich
zwei ganze Tage, in denen sich
die beiden immer näher kom-
men...

Mit PARIS KANN WARTEN liefert Eleanor
Coppola, Ehefrau von Regielegende Francis
Ford Coppola und Mutter von Indie-Ikone
Sofia Coppola, ihr luftig-leichtes Spielfilmde-
büt ab. Das verlockend schöne und wunder-
bar unterhaltsame Roadmovie erzählt von
einer magischen Zufallsbegegnung und

zelebriert auf unnachahmliche Weise das Savoir-vivre. Jede Menge
Leckerbissen, die nicht nur den Gaumen, sondern auch Herz und Sinne
betören, inklusive! In den Hauptrollen verführen die unglaublich faszinie-

rende Diane Lane und der charismatische Arnaud
Viard. Alec Baldwin überzeugt als Hollywood-
Mogul, gewisse Ähnlichkeiten mit realen Perso-
nen nicht ausgeschlossen.
Paris Can Wait B/R: Eleanor Coppola. D: Diane Lane, Arnaud Viard, Alex

Baldwin. USA 2017, 93 Min., FSK: ab 0, Erstaufführung!
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TIPP DER WOCHE

FILM DO FR SA SO MO DI MI

PARIS KANN WARTEN 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00
19.00 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00

DAS PUBERTIER 16.00 16.00 16.00 16.00 16.00 16.00 16.00
20.30 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30 20.30

SOMMERFEST 16.30 16.30 16.30 16.30 16.30 16.30 16.30
20.00 20.00 20.00 20.00 20.00 20.00

DIE VERFÜHRTEN 18.30 18.30 18.30 18.30 18.30 18.30 18.30
21.00 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00

DER WUND. GARTEN ... 18.00 18.00 18.00 18.00 18.00 18.00 18.00

BORN TO BE BLUE 14.00

IN ZEITEN DES ABNEHMENDEN LICHTS 14.30

?!?SNEAK_PREVIEW?!? 21.00

STORM UND DER VERBOTENE BRIEF 14.00 14.00

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!
DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

LICHTWERK EINTRITTSPREISE

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

Jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat
zeigt das LICHTWERK um 21.00 Uhr einen
neuen Film zum Sneak-Preis von 5,50 €. 
Bei fremdsprachigen Produktionen werden 
wir uns immer bemühen, die Originalversion
(mit deutschen Untertiteln) zur Aufführung 
zu bringen.

Bei »?!?sneak preview?!?« können Sie Filme noch vor dem 
offiziellen deutschen Bundesstart sehen. Bis zum Öffnen des Vor-
hangs weiß der Besucher nicht, welchen Film er gleich zu sehen
bekommt.

Reservieren Sie Karten für Mittwoch den 19. Juli
online unter www.lichtwerkkino.de!

• LICHTWERK • ?!?sneak preview?!? • LICHTWERK • 

Di-So: Normal 10,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 8,50€ / Ermäßigt+Kino-Pass 6,00€ / 
Kind (-14J.) 6,00€. | Montag: Normal 7,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

• LICHTWERK • LICHTWERK •LICHTWERK •LICHTWERK •

SUNDANCE SHORTS 2017
Die 2017 Sundance Film Festival Short Film Tour präsentiert sieben
Independent-Filme mit Gewinnern des diesjährigen Festivals und

Highlights wie dem Regie-
debüt von Kristen Stewart.
In der Mischung aus Spiel-
film, Dokumentarfilm und
Animation verkörpern die
Filme den typisch an-
spruchsvollen Sundance-
Style. Der interfilm Berlin
Kurzfilmverleih zeigt das
Programm exklusiv in
Deutschland. ca 90 Min.

shorts_attack 9.8. 21h 
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MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG • KINOTAG • MONTAG

Am Montag zahlen alle in allen Filmen nur 6,- € (ggf. plus Überlängen-
zuschlag). Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre zahlen immer nur 5,- €!

Nr.28 13.7. bis 19.7.2017

DAS KAMERA-PROGRAMM AUF EINEN BLICK 13.7. - 19.7.2017

Bielefeld | Feilenstraße 4    

Neu im Programm

Reservierung: 0521 · 64370 und
www.kamera-filmkunst.de

DIE GESCHICHTE DER
LIEBE ab 20. Juli
Es war einmal ein Junge,
Leo, der liebte ein Mäd-
chen, Alma. Er verspricht
ihr, sie ein Leben lang
zum Lachen zu bringen
und schreibt sogar ein
Buch über seine „meist-
geliebte Frau der Welt“,

das er die „Die Geschichte der Liebe“ nennt.
In den Wirren des Zweiten Weltkriegs wer-
den Leo und Alma voneinander getrennt.
Das Manuskript wiederum geht von Polen
aus auf eine lange Reise, bis es im heutigen
New York einem jungen Mädchen in die
Hände fällt. Eine wunderbar poetische Lie-
besgeschichte nach dem gleichnamigen
Roman von Nicole Krauss.

PARADIES ab 27. Juli
Das kollektive Gedächtnis lässt nach. Umso
wichtiger scheint, es an den barbarischen
Horror des Holocaust zu erinnern. Auch der

große russische Auto-
renfilmer Andrei Kon-
chalovsky versucht in
seiner preisgekrönten
Schwarz-Weiß-insze-
nierten Parabel über die
NS-Gräuel die Erinne-
rung daran wach zu hal-
ten. Stilistisch radikal
verknüpft er brillant die

Schicksale seiner drei Protagonisten: Der
russischen Adeligen und Widerstandskämp-
ferin Olga, des französischen Kollaborateurs
des Vichy-Regimes Jules, und des preußi-
schen SS-Offiziers Helmut. Vor allem die
unverhohlene Idealisierung der NS-Ideologie
durch den jungen Nazi, der vor einer Art
göttlicher Filmkamera sein Handeln rechtfer-
tigt, wirkt erschreckend authentisch. (pro-
grammkino.de)

SIE NANNTEN IHN SPENCER ab 27. Juli
Diese Dokumentation hat viele Facetten: Sie
wirkt manchmal drollig in ihrer Verbindung
von Scripted Reality und seriöser Inter-
viewtechnik, dabei ist sie akribisch recher-
chiert und ausgestattet mit einer Fülle von
Originalmaterial und Filmausschnitten.
Erzählt wird die Geschichte von zwei Fans
auf der Suche nach Carlo Pedersoli, den die
meisten als Bud Spencer kennen. Die beiden
machen sich auf die Reise, um ihn zu finden,
und treffen dabei viele Weggefährten - auch
Terence Hill ist dabei. Sämtliche Bud Spen-

cer-Fans werden die-
sen Film lieben. Diese
Doku ist eine liebevolle
Hommage an den 2016
verstorbenen Schau-
spieler und Lebens-
künstler. (programmki-
no.de)

DEMNÄCHST IN UNSEREN KINOS

ZUM VERWECHSELN ÄHNLICH
Paul und Sali sind ein glückliches Paar. Sie
haben einen Blumenladen in Paris, und es
gelingt ihnen, ihre aus dem Senegal stammen-
den Familien mit Traditionswahrung glücklich
zu machen. Da wird der laufende Adoptionsan-
trag des Paares positiv beschieden: Baby Ben-
jamin ist süß, pflegeleicht und – weiß! Nach der
ersten Überraschung verlieben sich Paul und
Sali ganz in den Kleinen. Doch als Sali ständig
nur für die Nanny gehalten wird und die Großel-
tern in eine Depression verfallen, stellen sie
fest, dass die Welt doch nicht so bunt ist, wie
sie dachten. Lucien Jean-Baptistes erzählt auf

amüsante Weise von Vorurteilen, Toleranz und der sich verändernden Gesell-
schaft erzählt. „Eine Gesellschaftskomödie voller Poesie und Menschlichkeit.“
(Madame Figaro)
IL A DÉJÀ TES YEUX B/R: Lucien Jean-Baptiste. D: Aissa Maiga, Lucien Jean-Baptiste, Zabou Breitman, Vincent Elbaz,
Delphine Théodore, Marie-Philomène Nga. Frankreich 2017,  95 Min., FSK: ab 0, Erstaufführung!

DIE ERFINDUNG DER WAHRHEIT 
In Washington, wo politische Einflussnahme hin-
ter den Kulissen ein lukratives Geschäft ist, ist
Elizabeth Sloane der Star der Branche. Die brillante,
selbstsichere und skrupellose Lobbyistin der Kanzlei
George Dupont ist berüchtigt für ihr Talent und ihre
Rücksichtslosigkeit. Für die Waffenlobby ist sie die Frau
der Stunde, um ein neues unliebsames Waffengesetz zu
verhindern. Doch nach einem Streit mit Dupont wechselt
Sloane überraschend die Seiten und nimmt nun den här-

testen Kampf ihrer Karriere auf.
MISS SLOANE R: John Madden. D: Jessica Chastain, Mark Strong, John Lithgow, Alison Pill, Gugu Mbatha-Raw.
USA 2016, 133 Min., FSK: ab 12, zweite Woche!

IHRE BESTE STUNDE 
„Klug verpackt die dänische Regisseurin Lone
Scherfing in ihr einmaliges, historisches Drama mit
satirischen Screwball-Elementen eine Geschichte weibli-
cher Emanzipation. Basierend auf Lissa Evans’ Roman
„Their Finest Hour and a Half“ nutzt ihre Heldin im Kriegs-
jahr 1940 in London ihre Chance. Sie macht sich durch
einen eigenen Job nicht nur unabhängig, sondern sorgt mit
ihrer Arbeit dafür, dass Frauen auf der Leinwand nicht nur

dekoratives, männliches Anhängsel sind. Etwas, das bis heute in Hollywoodfil-
men immer noch nicht selbstverständlich ist.“ (programmkino.de)
THEIR FINEST R: Lone Scherfig. D: Gemma Arterton, Sam Claflin, Bill Nighy, Jack Huston, Jeremy Irons. 118 Min.,
FSK: ab 12, zweite Woche!

EIN CHANSON FÜR DICH
„They never come back!“ - die alte Weisheit will der junge
Boxer Jean nicht gelten lassen. Kaum hat er die einstige
Eurovision Song Contest-Teilnehmerin Liliane (Isabelle Hup-
pert )entdeckt, verliebt er sich nicht nur heftig in Madame,
die mittlerweile ein ödes Leben als Fabrikarbeiterin führt. Mit
einer verwegenen Charme-Offensive will er die Ex-Sängerin
zu einem Auftritt in ganz kleinem Rahmen bewegen. Der
Coup gelingt, doch die Medien bekommen Wind von dem

AUF DER ANDEREN SEITE
IST DAS GRAS VIEL GRÜNER
„Die quirlige, toll besetzte Verfilmung
des Kerstin-Gier-Romans durch
Oscar-Preisträger Pepe Danquardt
(Schwarzfahrer) setzt ein interessan-
tes ‚Was wäre wenn?’-Gedanken-
spiel mit schrägen Einfällen und Ironie
um. Wer sich an der (liebenswerten)
Schusseligkeit der Hauptfigur nicht
stört, erlebt einen kurzweiligen, mit
pointiertem Humor ausgestatteten
Film.“ (programmkino.de) Eigentlich
führt die liebenswerte Chaotin Kati

(Jessica Schwarz) mit ihrem
Ehemann, dem Arzt Felix
(Felix Klare), seit fünf Jahren
eine glückliche Beziehung... 
Aber so langsam schleicht
sich der Alltag ein, denn
Felix scheint über seine
Arbeit die Liebe vergessen
zu haben. Als Kati der unan-
gepasste Künstler Mathias

(Christoph Letkowski) über den Weg läuft, verknallt sie sich sofort in ihn
– und beginnt zu zweifeln: Ist ihr Felix tatsächlich der richtige Mann? Will
sie wirklich mit ihm alt werden?
Während Kati völlig hin und hergerissen ist, spielt ihr das Schicksal einen
Streich: Kati findet sich plötzlich fünf Jahre früher wieder, exakt einen
Tag bevor sie Felix zum ersten Mal begegnet ist. Verständnis für diesen
unerklärlichen Zeitsprung zeigt nur die esoterisch versponnene Kollegin
Linda, vor ihrer besten Freundin Marlene muss Kati ihr unerklärliches
Wissen um die nahe Zukunft geheim halten. Kati erhält so aber eine
zweite Chance bei der Suche nach dem großen Glück – und die einmali-

ge Gelegenheit, das Schicksal in manchen Dingen
zu überlisten. Dennoch ein schwieriges Unter-
fangen, schließlich muss sie sich zwischen zwei
Männern entscheiden. 
R: Pepe Danquart. D: Jessica Schwarz, Felix Klare, Christoph Letkowski,

Judy Winter. Deutschland 2016, 102 Min., FSK: ab 6, Erstaufführung!

Nr.28
Di-So: Normal 9,50€ / Ermäßigt 8,00€ / Kino-Pass 7,50€ / Ermäßigt + Kino-Pass 6,00€ / 

Kind (-14J.) 6,00€ | Montag: Normal 6,00€, Kind 5,00€ / Überlängenzuschlag ab 130 Min.

BIELEFELDER KINO-PASS 18,00 € | 12 Monate gültig | Ermäßigung 2,00 €

KAMERA EINTRITTSPREISE

Mo 14. August 20.30h | MARS ATTACKS (1997)
Wacht auf Erdlinge, es ist allerhöchste Zeit! Oder wollt Ihr
den schrägsten Angriff aus dem All verpassen, seit Außerir-
dische unsere  Kinoleinwände bevölkern? "Wir kommen in
Frieden", rufen die abgefahrenen Mars-Männer scheinheilig,
um dann im marsianischen Blutrausch das Begrüßungsko-
mitee des Präsidenten samt Weltpres-

se mit ihren Instant-Grill-Strahlenwaffen ein-
zuäschern. Auf der gesamten Erde bricht ein
hysterisches Inferno aus, doch der Widerstand
lebt - fragt sich nur, mit welcher Waffe man
jemanden bezwingen kann, der Atombomben
als Joints wegraucht? Hollywoods verrücktes-
ter Regisseur Tim Burton ("Batman") präsen-
tiert einen schonungslosen Magaspaß und ein
Star Ensemble von kosmischen Ausmaßen!
R: Tim Burton. D: Jack Nicholson Glenn Close,  Annette Bening, Pierce
Brosnan, Danny DeVito, Sarah Jessica Parker, Michael J. Fox, Rod Stei-
ger, Tom Jones. USA1997, 105 Min., FSK: ab 12.

GENIALE meets SCIENCE CINEMA
KINOFILM TRIFFT WISSENSCHAFT! 
Die Bielefelder GENIALE geht in die vierte Runde und wir
beteiligen uns mit einer Filmreihe: ALLES STEHT KOPF
Sa 19.8., um 15.00h | ROBOT&FRANK Mo 21.8. um
18.00h | FINDET DORIE Do 25.8. um 15.00 h | Freier
Eintritt bei allen Filmvorführungen. Über eine Anmeldung
bei der GENIALE bekommt ihr eure Eintrittskarten.

FILM DO FR SA SO MO DI MI

AUF D. ANDEREN SEITE 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00 17.00
IST D. GRAS V. GRÜNER 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00 19.00

ZUM VERWECHSELN 16.40 16.40 16.40 16.40 16.40 16.40 16.40
ÄHNLICH 20.40 20.40 20.40 20.40 20.40 20.40 20.40

WEIT. DIE GESCHICHTE 16.20 16.20 16.20 16.20 16.20 16.20 16.20
V. E. WEG U.D. WELT 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00 21.00

DIE ERFINDUNG DER WAHRHEIT 21.10 21.10 21.10 21.10 21.10

IHRE BESTE STUNDE 18.50 18.50 18.50 18.50 18.50 18.50 18.50

M. PIERRE GEHT ONLINE18.40 18.40 18.40 18.40 18.40 18.40 18.40

AXOLOTL OVERKILL 21.10 21.10

BEUYS 14.50

EIN CHANSON FÜR DICH 14.30

WILSON - DER WELTVERBESSERER 14.20

 Diese Vorstellungen laufen im Original mit deutschen Untertiteln!

science_cinema

Comeback. „So amüsant wie charmant... Mit mitreißenden Songs und einer
hinreißend süßen Romanze.“ (The Film Stage)
SOUVENIR B/R: Bavo Defurne. D: Isabelle Huppert, Kévin Azais, Johan Leysen, Jan Hmmenecker, Anne Brionne.
Belgien/Luxemburg/Frankreich 2016, 90 Min., FSK: ab 6, zweite Woche!

WILSON – DER WELTVERBESSERER 
„Dieser Mann lässt einen weder in Ruhe pinkeln noch alleine
Zug fahren. Mit anderen Worten: Wilson ist eine Nervensä-
ge. Ein filmischer und sehr lustiger Schelmenroman mit drei
höchst komplizierten Charakteren, die nach Nähe, Liebe
und einem Platz im Leben suchen. Woody Harrelson hat in
der Titelrolle sichtlich Spaß an dem Unfug, den er auf Kos-
ten anderer treiben darf.“ (programmkino.de)
WILSON R: Craig Johnson. D: Woody Harrelson, Laura Dern. USA 2017, 95 Min., FSK:

ab 12, dritte Woche!

AXOLOTL OVERKILL
„Mehr Zustandsbeschreibung als Geschichte ist der
Film von Helene Hegemann nach ihrem Roman AXO-
LOTL ROADKILL. Jasna Fritzi Bauer spielt absolut
hinreißend die Hauptrolle der Mifti: ein außergewöhnliches
Mädchen, das lieber die Berliner Party- und Drogenszene
unsicher macht, als zur Schule zu gehen.“ (programmki-
no.de)

B/R: Helene Hegemann. D: Jasna Fritzi Bauer, Arly Jover, Mavie Hörbiger, Laura Tonke, Julius Feldmeier.
Deutschland 2017, 94 Min., FSK: ab 12, dritte Woche!

MONSIEUR PIERRE GEHT ONLINE
Mit seiner neuen Liebes- und Verwechslungskomödie „Monsieur Pierre geht
online“ sorgt Robelin für gute Laune jenseits aller Altersgrenzen. Vor allem
sein Hauptdarsteller Pierre Richard („Der große Blonde mit dem schwarzen
Schuh“) ist ein wahrer Glücksgriff. Der Grandseigneur wandelt sich bei sei-
nem Datingabenteuer in der Internetwelt vom griesgrämigen Witwer zum agi-
len Best-Ager auf Freiersfüßen. Robelins Lustspiel punktet mit seiner präzisen
Inszenierung und jeder Menge unverbrauchter Pointen.  
B/R: Stéphane Robelin. D:  Pierre Richard, Yaniss Lespert, Fanny Valette, Stéphane Bissot. Deutschland/Frank-
reich 2017, FSK: ab 0, vierte Woche!

WEIT. DIE GESCHICHTE VON EINEM WEG UM DIE WELT
50.000 Kilometer per Anhalter, über die Ozeane mit dem Schiff und Nach-
wuchs in Mexiko. “WEIT. Die Geschichte von einem Weg um die Welt” ist ein
bunter und besonders authentischer Film über die außergewöhnliche Reise
eines jungen Paares, das in den Osten loszog, um dreieinhalb Jahre später zu
dritt aus dem Westen wieder nach Hause zu kehren. Ohne zu fliegen und mit
einem kleinen Budget in der Tasche erkunden sie die Welt, stets von Neugier-
de und Spontanität begleitet. 
B/R: Gwenn Weisser, Patrick Allgaier. Deutschland 2017, 127 Min., FSK: ab 0, fünfte Woche!

BEUYS
Der Mann mit dem Hut, dem Filz und der Fettecke. 30
Jahre nach seinem Tod erscheint er uns als Visionär, der
seiner Zeit voraus war. Regisseur Andres Veiel (Black Box
BRD) zeichnet in seiner furiosen, klugen Collage unzähli-
ger, oftmals bisher unerschlossener Bild- und Tondoku-
mente das Bild eines einzigartigen Menschen und Künst-
lers, der in seiner rastlosen Kreativität Grenzen
sprengte.  

B/R: Andres Veiel. D: Joseph Beuys, Caroline Tisdall, Rhea Thönges-Stringaris, Johannes Stüttgen,
Klaus Staeck. Deutschland 2017,  107 Min., FSK: ab 0, neunte Woche!

TIPP DER WOCHE


